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EmpfangvonVertreterndesösterreichischenSportfestesimRatlaus.Heute
abendsempfingBürgermeisterSeitzimRathauseinegrössereZahlvonAb¬
gesandtendesösterreichischenSportfestes .EswarenauchGästeausFånn-¬
land ,der Schweiz ,Lettland ,Deutschland ,Ungarnu .s .w .anwesend.

BürgermeisterSeitz begrüsst die GästealsBürgermeister
undLandeshauptmannauf das herzlichste .DieStadt Wienist einedeut-¬
scheStadt ,seit Jahrhundertenundwirdesimmerbleiben .Sieistaber
aucheine internationale Stadt imbestenSinnedes Wortes ,vorbestimmt
durch ihre Geschichteunddurch ihre Lage .Werimmerals Gast nachWien

kommt,ist unsstetsherzlichwillkommen.WirwissenauchausderGe-¬
schichte ,dass bei allen grosseninternationalenBewegungenWienerTrä-¬
ger undStützenwaren .Ich erinnerean die grossebürgerlicheFriedens-¬
bewegungundnennenur die NamenBertaSuttner undAlfredFried .Die
grosse Weltbewegungdes internationalen Sozialismuswardunteranderem
getragen von unserem unvergesslichen Viktor Adler ( Zustimmung )

Wirfrauenunsso viele Gästeausallen Ländernbegrüssenzu
können ,Männer und Frauen aller Sprachen und Zungen .Man hat einmal ein

bösesWortüberWienin dieWeltgerufen :DietoteStadtlAberdashat
nur kurze Zeit gedauert .Im Jahre 1919 hat mandas arbeitende Volkvon

WienzumAufbaudieserStadtaufgerufen.DieserhistorischenAufgabe
hatsichdasVolkgewachsengezeigt,eshatdieMännerseinesVertrauens
zur Verwaltungder Stadt berufenundsie beuaftragt aufzubauen ,demIn- ¬
teressederarbeitendenMenschengemäss.

Esist die Arbeiteines zielstrebendenSozialismusauf demGe
biet der Wohnkultur,der öffentlichenFürsorge ,auf demGebietderSchu-¬
le ,auf allen ,woes gilt die Menschennach der furchtbaren Zeit desKrie - ¬

geswiederaufzurichten ,sie zuglücklichen ,gesünderenMenschenzuma¬
chen .Dawares auchselbstverständlich ,dassdieGemeindederkörperli¬
chenErtüchtigungdesVolkesihr besonderesAugenmerkzuwendet ,demTur-¬
nen ,demSchwimmen,kurzdemSportin allenseinenFormen.DieSportför-¬
derungwarbeiunsnichteineFolgedegPriegeswiesonst ,sondernein
Ausfluss eines starken ,eisernen Willens .Wennwir diephilosophischen ,
pädagogischen,medizinischenSystemealler Jahrhunderteüberblicken,
taucht immer wieder der Gedankeauf von der Notwendigkeitkörperlicher

Ertüchtigung .AuchIhre Veranstaltungdient demedlen Zweck .DieStadt
Wienfreut sich ,dass Sie Ihr Fest hier veranstalten .Sie sind unsliebe

Gästeundichhätteamliebstenalle ,diezudiesemFestgekommensind ,
eingeladen .So freue ich mich wenigstens eine grosse Zahl vonVertretern
hier zu begrüssen zu können .Ihrem Fest die besten Wünscheder Stadt ,ein

gutesGelingen !
Aufdiese Ansprachedes BürgermeisterserwiderteAbgeordneter

Dr .Deutschnamensder Gäste : Wirwissen ,sagte er ,wiesehr dieGemeinde
die Bestrebungender Sportler unterstützt hat .Wir sagen der Gemeindeda- ¬

fürauchheuteherzlichenDank.AberwirbegnügenunsnichtdamitDank
zu sagen ;wir Sportler sind nicht besscheiden ,wir meldenuns gleichheu¬

te an umdie künftigeUnterstützung ,Wirhoffen ,dass die Gemeindenicht
beidemstehenbleibenwird ,wassie bisherfür denSportgeleistethat ,
sondernwir hoffenundwir wissenes auch ,dass die Gemeindeunsauch

künftighinunterstützen.wird.
Nachdiesen Ansprachenblieben die Gäste nochlängere Zeitbei -

sammen.
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